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Baden .
Schluß der in Nr . 92 abgebrochenen allgemeinen

Sarkelkonvention .
Art . 17 . Jede gewaltsame oder heimliche Anwerb¬

ung in anderem Territorium , Verführung zur Desertion
oder znm Austreten von Militärpflichtigen , ist in dem
Staate , wo solche geschiehct , nach den Gesetzen dessel¬
ben zu bestrafen . Wer sich der Bestrafung durch die
Flucht entziehet , oder von seiner Hrimath aus auf obi¬
ge Art auf jenseitige Unterthancn zu wirken sucht , wird
auf deßfällige Requisition , in seinem Lande zur Unter¬
suchung und gesetzlichen Strafe gezogen.

Art . 18 - Allen vor Abschluß dieser allgemeinen Car -
telkonvcntion descrtirten oder ausgetretenen , in den
Artikeln 1 , 2 , 3 und 12 bezeichnetcn Individuen , wird
eine Amnestie dahin zugestanden , daß sie für ihre Per¬
son , entweder unter nicht zu versagender Entlassung
aus fremden Militärdiensten oder unter der Freiheit ,
darin zn verbleiben , wenn sie ihren Wunsch deshalb
binnen der Frist eines Jahres erklären , frei und unan¬
gefochten jetzt oder künftig ihre Heimath wieder besuchen
dürfen . Wenn sie in ihre Heimath znrückkehrcn, treten
sie jedoch in diejenige Verbindlichkeit zum Militärdienst
wieder ein , welche daselbst noch gesetzlich für sie fort -
bcstehet. Auch gelangen sie wieder zur freie » und un¬
beschränkten Verfügung über ihr dort befindliches , jetzi¬
ges oder künftiges Vermögen , in sofern dasselbe nicht
durch Gesetz und Ausspruch der kompetenten Behörde
bereits der Konfiskation anheim gefallen ist.

Art . 19. Die Bundesglieder machen sich verbindlich ,keine besoudern Cartelle unter sich bestehen zu lassen ,oder von nun an einzugehcn , deren Bestimmungen mit
den Grundsätzen dieses allgemeinen Cartels im Wider¬
spruch stehen.

Art . 20 . Vorstehende Cartclkonvention tritt vom
10 . vor . Monats an i » volle Wirksamkeit .

Indem Wir diese Konvention nach dem Z . 2 . der
Verfaffnngsnrkunde hiermit öffentlich verkünden , wollen
Wir zugleich , daß sie in allen vorkommeiidrn Fällen
znm gebührenden Vollzug gelange , und tragen Unser»
Behörden auf , den hierauf gestützten Begehren anderer
Bundesregierungen jeweils schleunig zu eittivrcchen.

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserm Großherzoglichen
Staatsminisierium , den 3 . März igzi .

Leopold .
?«1t> Jolly .

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit .
Eichrodt .

Frankreich .
Paris , den 31 . März . Der Moniteur enthält daS

neue Mobrlrarsteuergcsctz . — Der Finauzminister schärft
den '

Präsekten ein , ihm sogleich die nicht zu gehöriger
Zeit an ihren Posten erscheinenden Steuerbeamlcn anzu -
zeigen , um ihnen in Gemäßheit der Verordnung vom 9.
Dez . v . I . ihre Entlassung zu geben. — Wegen der Un¬
ordnungen , welche die Predigten der St . Srmvmaner in
dem Wmierlivvli vcrursachlen , hat dessen Ergeuthümerin
bei dem Präfekten einen Beschluß erwirkt , der sie ihnen
dort untersagt . — Hr . Aguado zeigt an , daß die Scricn -
zichung der königl . spanischen Anleihe am 30 . April
stattfinden werde.

Die Gesandten bei den südamerikanifchen Freistaaten
sollen schon ernannt fein .

Hr . von Conny ist nach 45tagiger Haft aus Mangel
an Grund zur Anklage freigelassen worden .

Das Jvnrn . de Com . sagt : Wir glauben versichern
zu können , daß das am 28. im Minisierrath beschlossene
Ultimatum dem Wiener Hof mitgetheilt wurde . Wie
man hört , verlangtes Räumung von Bologna oder au¬
genblicklichen Krieg . Man versichert , daß den zu Defchls »
haberstcllen bestimmten Generalen schon bedeutet worden
ist , sich bereit zu halten , um auf die erste Aufforderung
abzurcisen . In dem letzten Minrsterraih sollen mehrere
Offiziere für die Alpenarmee unter dem Oberbefehl des
Mai schall Gerard ernannt worden sein , wie die Gene¬
rale Rvguct , Achard und T . Sebastian !. Die Knegsge ,
rächte , die an der Börse gingen , Lasierten ihre Wirkung ,
auf die Fonds .

Der National versichert , erst nach Auflösung der Kam ,
mern werde sich das Ministerium ganz entwickeln . Hr .
Guizct übernähme dann das Ministerium des Innern ,
Hr . Berlin de Vaux den öffentlichen Unterricht , Hr . v»
St . Aulaire die auswärtigen Angelegenheiten , und Hr .
Dripin dre Justiz . Ein junger Deputirter , auf den Hr .
Perier sehr viel halte , bekomme ausserdem noch ein ganz ,
kleines Ministerium .

Gestern enthielt dcrTemps eine Beschwerde über baS
Verfahren der portugiesischen Regierung gegen den fran «
zösischen Brauer , Hrn . Sauvinet , der zu Ojähriger De¬
portation nach Afrika vrrurtheilt ward . Hr . Sebastian :
setzt ihn heute davon in Kenntniß , daß , wie man in Pa «
riS die Nachricht von der Niedersetzung der Militärkom »
Mission zur Entscheidung über die politischer Vergehen
Angeklagten in Lissabon , erhalten , sogleich 2 Kriegsschiffe
in den Tajo , und durch sie dem französischen Konsul ,
Hrn . CassaS , die Instruktion geschickt worden sei , sich .
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wenn er nicht völlige Genugthuung erhalte , an ihren
Bord zu begeben.

In Layonne wird die Festung in vollkommenen Ver -
theidigungszuftand versetzt . — In Avignon verursachte
ein Versuch des Volks , einen Gefangenen zu befreien ,
vorübergehende Störungen der Ruhe .

Groß britannien .
London , den 29 . Marz . In der gestrigen Sitzungdes Oberhauses sprach sich unter andern auch Lord Wel¬

lington gegen die Reformbill aus . Er verglich dabei die
Ansichten des jetzigen Ministeriums mit denen des frü -
Hern . « In Bezug auf die Erhaltung des Friedens -- , aus«
fette er dabei , » ist sie wohl die gleiche , und ich darf sa«
gen , daß Graf Grey alle Angelegeheiten in einer Lage
antraf , welche ihm die Vermeidung jedes Kriegs mög «
lich machte . -- Graf Grey erwiederte darauf : » Gewiß ,wenn der edle Herzog damit sagen will , daß auch er
Erhaltung des Friedens wünscht , so findet keine Mei¬
nungsverschiedenheit zwischen uns statt . Ich bin über¬
zeugt , daß er an die Regierung darüber kein« unzeitige
Frage richten wird ; er kennt seine Pflicht zu wohl , um
die Diskussion aus ein so zartes Feld zu leiten . Jnveßauch wenn er eine Frage an sie gerichtet hätte , so wür¬
de ich die weinige zu wohl kennen , umfie zu beantwor¬
te». Glauben Sie mir , daß ich die Erhaltung des Frie »
denS versucht hake ; allein zugleich gebe ich die Versiche¬
rung , daß ich nie etwas aufopfern werde , was mir für
Englands Ehre und Glück wesentlich scheint. --

Belgien .
Brüssel , den 31 . März . Die heutige Sitzung des

Kongresses begann mit der Uebersendung ihrer Entlassun »
gen von Sette mehrerer Mitglieder . Der Minister des
Innern , Hr . von Sauvage , entwickelte die Grundsätze
deS neuen Ministeriums ; er sagte dabei : » Definitive
Gestaltung ist unser Ziel , und wir suchen daher dauernde
Bürgschaften der Freiheit , unseres Gebiets , unssrerWür «
de und besonders der Ausschließung des Hauses Oranien .
Belgien ist kein isolirter Staat ; allein em muthigeSVolk , mit dem die Nationen fühlen , ist stark . Wir su¬
chen die Freundschaft der Mächte , ohne uns ihr Joch ge¬
fallen zu lassen . Die Frechheit einiger Journalisten ,und die zu große Achtung der Behörden vor der Freiheitder Meinungen haben in der letzten Zeit Unordnungen
veranlaßt , denen künftig die Thätigkeit der bewaffneten
Bürger Vorbeugen wird ; sie zeigten indeß die Gesinnungdes Äolks und des Heeres . Das allgemeine Kricgsge -
schrei verkündet die Energie der Nation ; Sic werden daherkeine Opfer scheuen , wenn die Nothwendigkeit sie fordert .
Doch ist unsere finanzielle Lage beruhigend . Noch wissenwir nicht , vb der Krieg nöthig ist ; unverwerflrche That -
fachen geben uns die Hoffnung , daß unser politischer Ho¬
rizont sich aufhcllen werde . Noch können wir Ihnen
nicht alle erforderlichen Maaßregeln verlegen ; nur der
Fianzminister wird Ihnen eine Mitheilung machen . Die
aufgestellten Ansichten theilen alle Mrmster , und gleiche

Einigkeit hoffen wir bei Ihnen zu finden .-- Zwischen den
alten und neuen Ministern und andern Kvngreßglke «
dern entstandeine Diskussion , die sich viel um Persönlich¬keiten drehte. Hr . von Brvuckere machte den Vorschlag ,eine Kommission niederzusetzen , um dem Ministerium bei
der projektirten Anleihe von 12 Will , mit Rath beizuste¬
hen ; nur 12 Mitglieder erhoben sich dafür . Hr . von
Robauh verlangte die Niedersetzung einer Kommission ,um die Ursachen der letzten Unruhen zu untersuchen ;
dieser Antrag wird fast mit Stimmenemheit angenommen ,und eine Kommission von 5 Gliedern ernannt . Hr . Le-
brau , Minister des Auswärtigen , versprach baldig «
Nachweisungen über das Verhältnis ^ Belgiens zu den an¬
dern Mächten , und Hr . van de Weyer erklärte , im
März seien noch keine Protokolle aus London angekom¬men .

Die Generale Chasteler und Goblet haben den
neuen Eid geleistet. — Nach Briefen aus London hat
GrafAerschot schon 2 lange Unterredungen mit Lord Pal¬
merston gehabt . — Nach dem Belge soll Belgien besser«
Bedingungen hinsichtlich der Schuldentheilung erhalten ,und der englische Kandidat für den belgischen Thron aufsNeue sein Glück versuchen. — Die Zeugenaussagen über
das Komplott unter dem 1 . LancierSregiment in Mecheln
zeigen , daß ein großer Theil der Offizierein dieselbe ver¬
wickelt war , und daß sie in Gemeinschaft mit den Gene¬
ralen Vandersmissen und Nypels zu handeln gedachten .— In Antwerpen herrscht fortwährend Ruhe ; an den Be¬
festigungen der Zitadelle wird eifrig gearbeitet .

Lüttich , den 31 . März . Die Ruhe ist hier vollkom¬
men hergestellt ; die Polizei fordert jetzt die Bürger auf ,
ihr bei Herbeischaffung der geraubten Sachen beizustehen.— Ein Gerücht von Unruhen in Verviecs hat sich als
ungegründet erwiesen.

Italien .
Nach den neusten Berichten aus Turin befindet sich

der König auf dem Weg der Genesung .
Rom , den 18 . März . Am 3 - d. übergab der Baron

von Malzen als k. baier . Minister und ausserordentli¬
cher Gesandter dem heil . Vater sein neues Beglaubi¬
gungsschreiben .

Die allg . Ztg . meldet von der ital . Gränze , den 28 .
März , den Einmarsch der Oestreicher in Forli am 24 . ,in Cessna am 25 . , in Rimini am 26 . Nirgends fanden
sie Widerstand . Ihre Stärke beträgt angeblich 20 Ba¬
taillone und12Eskadronen mit verhältnißmäßiger Artille¬
rie . — Das Diario di Roma berichtet einen abermali¬
gen bei Castiglione von den päpstl . Truppen über die In¬
surgenten erfochtenen Vortheil .

Ein Brief aus Bologna , den 22 . März im östreich .
Beobachter bestätigt die Nachrichten , über die Art , wo¬
mit das Volk die Unterdrückung der Revolution auf «
nahm . Der Einzug der Oestreicher veranlaßtc allgemei¬
nen Jubel ; die revolutionären Zeichen verschwanden im
Augenblick . . Dies zeigt wohl , daß die Revolution nur
das Werk einiger Advokaten , Studenten und junger
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Müßiggänger war , die sich auf dieVorspiegelungen frem¬
der Hilfe und das Prinzip der Nichtintervention verlie¬
ßen . — Der Freiherr von Frimont ist nach Mailand zu¬
rückgekehrt, und der Feldmarfchalllieutenant Baron Gcp -
pert wird auf seinem weitern Marsche von einem päpstli¬
chen Kommissär begleitet . — Der östr . Beobachter theilt
einige von den letzten Artikeln des Prccursore mit , um zu
zeigen , wie seine prunkenden Redensarten mit den jetzigen
Vorgängen kontrastiren .

Bologna , den 23 . März . Um 12 Uhr traf gestern
unter den Hochachti gsbezeugungen einer unermeßlichen
Volksmenge , der Ka - dinal Opvizzom hier ein , und er¬
griff sogleich die Zügel der Regierung .

Mooena , den 23 . März . E -ne Anzahl Verbann¬
ter versuchte eine Landung in Mafia ; ein Theil derselben
ward ergriffen . — Auch in Pietra Santa ( Toskana )
wurden 1i Individuen verhaftet ; wahrscheinlich sind es
fliehende Modeneser , die sich einschiffcn wollten . Sie
waren mit Geld und Wechseln versehen . — Der Herzog
hat ein sehr strenges Dekret über die Bestrafung der Un¬
ruhestifter erlasse».

Polen .
Nach einer glaubwürdigen Angabe betragt das re¬

gelmäßige Heer der Polen jetzt 3Ö,OOüMann , und das
Dwernickische und andre Streifkorps zählen zusammen
20,000 M . ( Hamb . Ävrrsp .)

Der östreichische Beobachter meloet nach Briefen aus
Warschau vom 18 - März : Ohne Zweifel trifft die russ.
Armee an mehreren Punkten zwischen Garwolin und Pu «
lawy scheinbare Anstalten zum Uebergang . Hiesige Mi¬
litärs glauben , der Hauptübergangspunkt ser der Zusam¬
menfluß des Wieprz mit der Weichsel , da sie vom erstem
Fluß ihre Pontons leicht in den letztem können hinab¬
strömen lassen ; die Wilga dürfte indeß gleichen Vortherl
bieten , und zudem einen Uebergang über die Pilica unnö -
thig machen . Die poln . Truppen mußten daher eine
Stellung annehmen , um an beiden Punkten schnell 15,000
Mann vereinigen zu können. — Noch ist die Verbin¬
dung mit Prags ruckt hergestellt.

Er schreibt ferner von der polnischen Gränze , den
21 . März : General Rüdiger marschirt vom Bug her ge¬
gen Aamosc und die Avantgarde des Grafen Toll ist am
19 . dort erschienen. Dwernicki hat sich überall zurückge¬
zogen , und scheint , bei Zawichoflüber die We -chsel gehen
zu wollen . Russ . Kavallericabtheilungen in Janow und
Bckgoray beeinträchtigten seine Verbindung mit diesem
Fluß . — Die Gelder der Bank sollen von Warschau
nach Kielce in der Richtung gegen Krakau geflüchtet wor¬
den sein .

In einem Briefe der aklg . Ztg . aus Berlin vom 27 .
März finden sich folgende Nachrichten : Von Seiten der
Warschauer Bürgerschaft und des Militärs begab sich eine
Deputation mit FttcdenSvvrschlägcn zum russ. Feldmar «
schall ; allein da sie nicht unbedingte Unterwerfung ver¬
sprach , so wurde sie strenge zurückgewiesen. Es sind jetzt
wieder 2 Gr . Kälte eingettcten , und die polnischen Trup¬

pen scllen sich diesseits Pulawy in Bewegung gesetzt ha¬
ben . Vom General Dwernicki ist in den neusten Nach¬
richten auS Warschau nicht die Rede , so daß eS scheint ,
als ob sich dieser gewandte Parteigänger in einer Mißli¬
chen Lage befinde , oder wenigstens seine Verbindungen
mit Warschau verloren habe .

In semer Erwiederung auf den Artikel in der Pose -
ner Zeitung erklärt General Nminski : Den dort ange¬
führten Brief habe er geschrieben , als er bat , die ihm
bisweilen ertheilte Erlaubniß , nach seinen Gütern zu rei¬
sen , nicht zu unterbrechen . Wäre dies geschehen , so
hätte er sich lieber das Leben genommen , als sein Wort
gebrochen. Allein man habe »hin eine Wache zugetheilt ,
und dadurch eine andere Bürgschaft , als sem Wort , ge¬
sucht ; er habe daher keinen Grund mehr gehabr , warum
er nicht fliehen , und seinem Vaterland be,stehen sollte.

DaS Militärwochenblatt enthält einen Aufsatz über
den russisch -polnischen Krieg . Dem Verfasser scheint die
Schlacht vom 25 . Febr . keineswegs eine Niederlage der
Polen , und er spricht die Ansicht aus , nur bei doppel¬
ter Uebermacht könne der russische Feldherr auf den Sieg
hoffen.

Rußland .
Petersburg , den 23 . März . Ein ausserordentli¬

ches Supplement zum Journal de St . PcterSbourg ent¬
hält Folgendes : Der Feldmarschall Graf Dicbitsch - Sa -
balkanski berichtet Sr . Maj . dem Kaiser unter dem 13 .
März , daß die geringe Festigkeit des Eises über die Weich¬
sel noch nicht erlaubt hat , den Uebergang der Armee auf
das linke Ufer dieses Flusses zu versuchen . Indeß konnte
diese Zwischenzeit einer erzwungenen Ruhe auf eine nütz¬
liche Weife angewandt werden : Die Truppen , er¬
mattet von langen und mühseligen Zügen in der streng ,
sten Jahreszeit , genossen der Ruhe , und man brachte
alle Mittel zusammen , um die Verpflegung der Arme «
nach ihrem Uebergang über die Weichsel zu sichern . Wäh ,
rcnd dieser Zeit sandten die Rebellen schon dreimal Unter¬
händler an den Oberbefehlshaber . Obwohl sie die Zer¬
rüttung ihrer Streilkräfte in Folge der beiden von ihnen
erlittenen Niederlagen eingestehen , und das ihnen unver¬
meidliche Verderben ahnen , in das eine fortdauernde
Hartnäckigkeit sie stürzt , so verlangen sie demungeachlet
Bedingungen , welche zu dem Dünkel und der Lhorheit
der Führer der Empörung im Verhältnisse stehen . Dies «
Vorschläge wurden mit aller Verachtung , welche sie ver¬
diene» , verworfen . In dieser Lage bemühen sie sich, durch
alle denkbaren Mittel neue Unruhen unter den friedlichen
Bewohnern der von unfern Truppen besetzten Gegenden
zu erregen , und in dieser Absicht wagen sic die kühnsten
und verzweifeltsten Unternehmungen . Diese Wagnisse ,
welche ihnen keinen dauerhaften Vortheil bringen , können
in keiner Weife künftig die allgemeinen Operationen der
Armee hemmen . So sind zu Pulawy durch Benützung
der Sorglosigkeit einer Eskadron des DragvnerregiwentS
von Kasan , was sich daselbst befand , die Einwohner ,
durch dw Empörer augereizt , verrätherischer Weife über
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diese Eskadron hcrgefallsn , und haben sie , trotz ihres
kräftigen Widerstandes , mit der größten Grausamkeitvernichtet . Dieser Frevel wird nicht ohne gerechte Strafebleiben ! Nach diesem Ereigniß fetzte General Dwernickiinil einem Korps von 15,000 Mann Infanterie nnd Ka ,vallerie bei Pulawy über die Weichsel , und wandte sich,nachdem er ein vorgeschobenes Deiaschement deS General ,Ueutenants Baron Kreutz überwältigt hatte , nach Lublin ,indem er laut seine Absicht verkündigte , in das Gouver ,
nement Wolhynien einzufallen . Der GenerallieutenantBaron Kreutz zog sich Schritt vor Schritt vor ihm zu,
rück , und ließ ihn , indem er berechnete, daß eine so toll ,
kühne Bewegung deS Generals Dwernicki sich mit feinergänzlichen Vernichtung endigen müsse , wenn eS ihm ge ,
linge , ihn noch weiter von der Weichsel wegzulocken , inLublin einmarschiren ; dann , indem er , durch ein ge»
schickkes Manöore , den linken Flügel und den Rückendes Generals Dwernicki umging , stürzte er sich mit Leb ,
Hastigkeit auf diese Stadt , die er im Sturm wegnahm .

( Fortsetzung folgt .)
O e st r e i ch .

, Wien , den 26 . März . Gestern war auf unserer .Börse das Gerücht verbreitet , es wären im russischenHauptquartier Unterhandlungen mit den polnischen In ,
surgenten angeknüpft . — Der bisherige Generalquartier ,merster des in Krakau an seinen Wunden krank liegendenGenerals Chlopicki rst hier angekommen , um einen unse¬rer ersten Aerzte über seinen sehr bedenklichen Gesundheirö ,
zustand zu Rathe zu ziehen.

Wien , den 26 . März . Eine Deputation der nie -
dervstreichsschen Stände und der Repräsentanten derStadt Wien hatte heute unter der Anführung des Land,
marschallS Grafen Peter von Goeß die Ehre ^ Audienzenbei Sr . M . dem Kaiser und bei II . MM . dem Königund der Königin von Ungarn zu erhalten , um Höchst»denselben ihre Glückwünsche und die Versicherungen ihrerTreue darzubringen .

Schweiz .
Schwy z . Ein Landgemeindsbeschluß von Gersaufordert die Regierung des alten Landes Schwyz auf , die

Wiedervereinigung aller Kantonstheile möglichst zu be ,wirken .
St . Gallen . Noch ist es nicht gewiß , obdie Ver¬

fassung angenommen ist. Viele Kreise verwarfen sie ,in einigen ging eS dabei stürmisch zu .
Wallis . Au Martinach arbeitet man eifrig an den

Befestigungen ; bald wrrd der Engpaß von Kanonen star¬ren . Die Truppen aller Kantone erfüllt kriegerischerGeist und Eintracht .
Freie Stadt Frankfurt .' Frankfurt , den 27 . März . Oeffentliche Blätterhaben seit einiger Zeit öfters von angeblichen Rüstungendes deutschen Bundes , von Aufforderungen an die Mit ,

glieder desselben zur Stellung ihrer Kontingente , selbst von
Zusammenziehung eines BundesheereS auf dem linken

Rheinufer gesprochen. Wir glauben guten Grund zuhaben , alle diese Angaben für unrichtig zu halten , de»
sonders in so fern solche anzudeuten den Anschein haben ,als wären von den Bundesbehörden irgend ausserordentli¬che Maaßregeln verfügt worden , wozu die Rücksicht aufdie Störung des Friedens Veranlassung gegeben hätte .Die Bestimmung der Bundesverhältnisse deS deutschenBundesheeres datiren schon seit langen Jahren her , unddie betreffenden Aktenstücke wurden ihrer Zeit öffentlich be¬kannt gemacht . Au jenen Bestimmungen gehört aber auchdie am Anfänge jeden Jahres von Seite der Regierun »
gen einzuieichenden Nachiveisungen , daß ihre matrikular «
mäßigen Kontingente für den Eintritt möglicher Fälle be,reit sind. ( Ällg. Ztg .)

GroßherzogthumHessen .
Mainz , den 26 . Marz . Die preussifche Armee ,die von Erfurt bis an die belgische Gränze in EchelonS

ausgestellt ist , besteht nach glaubwürdigen Angaben in
120,000 Mann wohlgerüstcter und eingeübteo -Lruppen .An der belgischen Gränze ist das 8 . prcuß . Armeekorps
ausgestellt ; daS 7. hat seine Kantonirungcn längs der
Festungen des Rheins ; daS 4 . steht in Westphalen unddas 3 . in Erfurt und der umliegenden Gegend . — ESwird nun mit Bestimmtheit versichert , die niederländisch«
Regierung werde auch in Bezug auf Antwerpen dic Sti »
pulationen in Ausführung bringen , soweit die Umständees möglich machen . Demzufolge würde mit dem 1 .
Juli die Freiheit der Schifffahrt unfehlbar - ins Lebentreten . ( Mg . Atg .)

Reuß , Loben stein .
Gera , den 26 . März . Bei Gelegenheit der Losungder Konscribirten hatten gestern hier Unordnungenstatt . Die Menge bestand darauf , daß einige Bürger ,

söhne , die unrechtmäßig befreit worden seien , daran
Theil nehmen müßten ; daS Militär ward verjagt . Die
Rädelsführer , unter ihnen eine Frau , wurden später ver«
haftet , allein am Abend vom Pöbel wieder befreit . —
Vom 28 . Seither sind keine wetteren Störungen vor¬
gefallen , und die am 26 . erfolgte Ankunft deS Fürstensichert die Erhaltung der Ruhe . Die ungeordnete Unter «
suchnng wir - hoffentlich militärische Hülfe von Seiten
des Bundes unnvthig machen .

( Leipziger Zeitung .)

Di enst Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großhe rzo g

haben sich gnädigst bewogen gefunden , die Stadtpfarrci
Säckingen , mit dem damit verbundenen landesherrlichenDekanate , dem Dekan und Pfarrer Schwarzweber in
St . Blasien hnldrcichst zu übertragen . Hiedurch wird
die Pfarrei des letzern Ortes , mit welcher ebenfalls das
landesherrliche Dekanat und ein Ertragnis von 1000 fl -
verbunden ist , erledigt . Auf derselben ruht jedoch die
Verbindlichkeit , einen Hilföpriester zu halten . Die Kom -
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petenten um dieselbe haben sich nach der Vorschrift vom
Jahr 1810 , Regierungsblatt Nro . 38 insbesondere Art .
4 , zu benehmen .

Staatspapiere .
Wien , den 30 . März . 4prozent . Metalliques 70 'X ;

Bankaktien 970 -
Paris , den 1 . April . Zprozent . 46 , 75 ; 5proz .

75 , 70 .

Auszug auS den Karlsruher WitterungS -
Bev b achtungen .

Z. April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6/ , 27 Z . 8,6 L. 4,0 G .

'
67G . Windstille

M . 1 '/ , 27 Z . 7 .8 L . 12,5 G . 58 H . Windstille
N . 8 ^ 27 Z . 7FL . 6,7 G . 58 G . Windstille

Heiter .

Pivchrometrische Differenzen : 1 .6 Gr . - 6 .0 Gr . - 2 .3 Gr .

4 . April Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ , 27 Z . 6,2 L. 6,8 G . 64 G . Winnstille
M . 2 27 Z . 5,2 L . 14,6 G . 49 G . W .
N 8 27 Z . 5,7 L. 9,0 G . 57 G . W .

Heiter - leichtes Gewitter mit Graupeln — heiter .

PyschrvmetrischeDifferenzen : 2 . 3Gr . > 5 .6Gr . - 2 .6Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den Z . April : Laßt die Tobten ruhen , Lust¬
spiel in Z Akten , von Naupach . Hierauf : Der
gerade Weg der beste , Lustspiel in 1 Akt , von
Kotzebue .

Donnerstag , den 7 . April : Die Ahnfrau , Trauerspiel
in 5 Akten , von Grillparzer .

Sonntag , den 10 . April : Don Juan , große Oper in 2
Akten ; Musik von Mozart .

Danksagung .
Ich hatte mir vor mehreren Jahren durch Zerdrückung

eines , dem Ansehen nach unbedeutenden , Bläschens im
Gesichte , ein hartnäckiges Nebel zugezogen . Gegen die¬
ses Nebel erhielt ich zwar von Zeit zu Zeit den liebe -
und wohlwollendsten ärztlichen Rath ; allein aus Besorg -
niß , mich meinen Dienstverrichtungen dadurch entziehen
zu müssen , zögerte ich immer mit der Benützung einer ärzt¬
lichen Behandlung . Glücklicherweise wurde ich endlich
von Hrn , vi . Rucf , d . Z . zu Bühl , verständiget , daß
meine Heilung ohne bedenkliche Einschränkung unternom¬

men werden könnte . Diese mir erwünschte Heilung wur -
de dann auch durch Bemühung dieses menschenfreundN -
chen Arztes , in Zeit von sieben Wochen zu Stand gebracht ;
und bezeuge daher dieselbe , zur besondern Ehre des Hrn .
Ilr . Ruef hiemit öffentlich , um dem innigsten Dankge¬
fühle zu entsprechen .

Stollhvfen , den 31 . März 4831 .
T . De iß , Pfarker .

TodeS - Anzeige .
Allen meinen Verwandten und Freunden theile ich

die Nachricht des für mich so schmerzlichen HinscheidenS
meiner innigst geliebten Gattin Amalie , geb . Wall¬
raff mit . Sie starb an den Folgen einer Brustentzün¬
dung und der dadurch herbeigcführten frühen Nieder¬
kunft , den 27 . März sanft und ruhig . Drei minderjäh¬
rige Kinder erster Ehe und zwei aus meiner so glücklichen
Verbindung trauern mit mir um diesen großen Verlust ,
den ich mit der Hingebung eines Christen , so hart es
auch für mich ist , in Geduld ertrage , und um still «
Theilnahme bitte .

Gernsbach , den 31 . März 1831 .
Karl Salzer , Apotheker ;

mit 5 Kindern .

Anzeige .
Folgende Vorschriften von W . Stern , Professor am

evangelischen Schullchrerseminar dahier , sind im Verlag der
Lithographie des Unterzeichneten so eben erschienen :

Schreibfchule , 4 Hefte , enthält die Courrentschrift ,
Preis per Heft 10 kr.

Schrerbschuls , 2 Hefte , enthält , die engl , Schrift .
Preis des 1 . Heftes 8 kr .

- 2 . - 15 kr.

Schreibgang für Landschulen , entbäl t in e i -
nem Heft die courrent und englische Schrift .
Preis 15 kr .

Nebst der rein methodischen Einrichtung und den geeig¬
netsten Formen der Buchstaben dieser Schreibschule , wie
es sich von dem , im Schulfache schon rühmlichst bekannten
Hrn . Verfasser erwarten läßt , macht sie der überaus billi¬
ge Preis gewiß zu den zweckmäßigsten der bis jetzt erschie¬
nenen Vorschriften , und sind daher zur allgemeinen Einfüh¬
rung in Schulen sehr zu empfehlen .

Zur Erleichterung beim Schreiben der Kinder und wegen
der in Schulen höchst nützlichen Gleichförmigkeit habe ich
die nach obigen Vorschriften angegebenen Schreibraumc ,
den Bleilinien ähnlich , lithographirt , und kann nun solche
auf gutes weißes Schreibpapier Heftwelse ü Z Bogen mit
einem eleganten Umschlag ( welcher , zur Aufmunterung der
Kinder , von Zeit zu Zeit neue bildliche Darstellungen ent¬
halten soll) versehen , für 6 kr. das Heft abgeben .

Bei Abnahme von 10 und mehr Exemplaren auf ein -
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mal bewillige ich noch 20 Prozent Rabats ; dagegen erbitte
ich mir Briefe und Geld franco .

Karlsruhe , den 25 . März 1 L 51 .
P . Wagner .

Literarische Anzeigen .
Bei Fr . König in Hanau ist erschienen , und

m der Braun ' scheu Hofbnchhandlung in
Karlsruhe zu haben :

Der Verfassungsfreund , ein Landtagsblatt
für Deutschland . Herausgegeben vom CH. ,E .
Grafvvn Denzel - Stern au . Ir Dd . 1s bis
3S Heft , ä 18 kr.

Das - te Heft ist unter der Presse .

Karlsruhe . sGasthausverkauf ober Verpach¬
tung ) In einer Ptovinzialstadt , in der Nähe der hiesigen
Residenz , ist ein sehr besuchtes Gasthaus , an der Landstraße ge '
legen , gegen billige Bedingungen , aus freier Hand zu verkau¬
fen , oder in mehrjährigen Pacht zu geben . Aus Verlangen kön¬
nen auch 4 » Morgen Aecker und 20 Morgen Wielen , mit in
den Kauf , oder Pacht gegeben werden . Liebhaber belieben sich in
portofreien Briefen zu wenden an das

Ksm missionsbureau
von W . Koelle .

Tägliche Reisegelegenheit von Karlsruhe über Rastatt
nach Baden und wieder zurück .

Vom 6 . April an , Morgens um 6 Uhr , geht durch hiesige
Kutscher alle Tage eine bequeme Chaise über Rastatt nach Ba¬
den und den nämlichen Tag Nachmittags um 5 Uhr wieder zu¬
rück nach Karlsruhe .

In Karlsruhe werden die Bestellungen dazu im Gasthaus
zum Englischen Hof gemacht , wo jedesmal eingestiegen wird ;
ebenso im Gasthaus zur Sonne in Baden .

Die Person zahlt von hier nach Rastatt 1 ff . , mit Gepäck
1 ff. 21 kr .

Von hier nach Baden 1 ff - 2 » kr . , mit Gepäck 1 ff. /st! kr.
Trinkgeld ist von der Person bkr .

Briefe und Pakete werden nickt angenommen .
Sollte der Raum in einer Chaise nicht hinreichend sepn , so

ist für die weiters erforderliche gesorgt .

KZ> Karlsruhe . ( Anzeige . ) Strachmo
( Mailänder Rabmkäs ) , Englischer Chester ,
ächter Emmenthaler Käs , bittere und süße
Pommeranzen , Apfelsinen , Messiner Orangen ,
neue Jtal . Citronen , Taselfer

'
gen , Mandeln ,

Sultanini , Malagatrauben , Datteln , Italieni¬
sche Confituren , Pfirsiche , Kirschen , Apriko¬
sen rc. sind in vorzüglichster Qualität billig zu
haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . sAnzrige .ff In der Jähringer Straße

Rr . 27 bei F . Gantz sind Staubhemder und Mäntel in jeder
beliebigen Karbe und Größe , so wie auch wasserdichte Mäntel
s «i» ^ 6irms :>I>Ib ) fertig zu haben .

Karlsruhe . ( Anzeige , s So eben ist mir eine Sen¬

dung ächter Florentiner und genähter Strohhüte für Frauen -
Mädchen und Kinder zugekommen , die ich zu sehr billigen Prei¬
sen abgebe .

I Möhler .
Karlsruhe . sEmpfehlung .) Unterzeichneter empfiehlt

sich einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum mit
allen in sein Fach einschlagenden Artikeln , als : Spiegeln in
vergoldeten und polincn Rahmen , Lampen , Wandleuchtcrn ,
Vorhangverzierungen re . , und bittet , unter Zusicherung billiger
und prompter Bedienung , um geneigten Zuspruch .

D - Ko ttler , Vergolder ,
alte Herrenstraße Nr . 7 .

Karlsruhe . sWolleverkauf . j 24 Zentner feine
Vastardwolle ist um billigen Preis , im Ganzen oder Thei - l
weis , zu verkaufen . Das Jeitungs -Komtoir gibt aus porto -
srrie Briese nähere Auskunft .

Neckarbischoffsheim . s Fah n d u ng . ) In der Nackt
vom gestrigen aus heute ist die bei dem Waarendiebfiahl in Waib -
stadt betheiligte Joseph « Hag von Jebenhausen ( Kön . Würtem -
berg . Oberarms Göppingen ) , welche inzwischen eingefangcn wor¬
den war , aus ihrem Gefängnisse entstehen -

Wit bringen dies der Fahndung wegen zur öffentlichen Kcnnt -
niß , und während wir uns rückffchtlich des Signalements auf
Nr . 83 dieser Zeitung vom 24 . d . M . beziehen , bemerken wir
nur noch , daß sie ohne Strümps und Schuhe entstehen ist, und
nichts als ein weißleinenes Hemd , und einen grau leinenen Un¬
terrock am Leibe hatte .

Neckarbischoffsheim den 28 . Mar ; r8Zi .
Gtvßhcrzogl . Bezirksamt .

B e t t i n g e r .
Kreitler . '

Durlack . fFahnbung . ) Auf dem Gute Sr . Hoheit
des Hrn . Markgrafen Wilhelm bei Gröpingcn wurde vor we¬
nigen Tagen ei» Blumenkorb , bestehend in 14 Monatrosen , ge¬
stohlen .

Der Tdater ist unbekannt , daher wir dieses Behufs der
Fahndung mit dem Aafügcn zur össemlichcn Kenntniß bringen ,
daß der Entdecker des Diebes eine gute Belohnung zu erwar¬
ten hat .

Durlach , den Li . Marz 16Z1 .
Großherzoglichcs Oberamt .

B a u m ü l l e r .

Karlsruhe . sFahrnißversteigcruiig . j Mittwoch ,
den 6 . April d . I . , Vor - und Nachmittags , werden im Hause
des Hin - Rarhsvcrwandtcn Bayer , Zahringcrstraße Nr . 4L, im
zweiten Stock allerhand Fahrnisse , als

Bettwerk und Weißzeug , Sckreinwcrk , Glaswerk , Kü -
chcngcschirr , Spiegel , Lampen rc .

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 3 o. Marz iLL » .

Aus Auftrag .
Rau ,

Thelkungskommiffar .
Rastatt , ( Holländer - und N u yh 0 l z - E i ch e n«

Versteigerung . ) Mittwoch , den iL .k . M . , Vormittags 8
Uhr , werden

4 » Stämme Holländer - und Nutzholzeicken
im Sandweirer Gemeinds waloe stammweis öffentlich versteigert .

Dieses wird mit dem Anhänge bekannt gemacht , daß sich die
Stcigcrungslicbbabcr im Hirschwirehshaus zu Sandweier zur be¬
sagten Zeit einssneen können .

Rastatt , den Ln - März 18Z1 .
Großherzogliches Oberlörstamt .

v . Degcnfeld .
R a st a t t . sHollan bereiche » Versteigerung 1

Dienstag , den 12 . k. M . , Vormittags g Uhr , rmrlk »
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3 i Stamme Holländerrichen

aus dem Gemcindswalde Jffezhcini im Wirthshause zur Sonne
allda , zusammen der öffentlichen Versteigerung ausgcscßt , wozu
die Liebhhber eingeladcn werden .

Rastatt , den 29 . März i 63 i .
Eroßherzogliches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Karlsruhe . Michen u n d w eißbu ch en S tamm -
und Welle nholzv e rst ei g eru n g. sj Mit hoher Ge¬
nehmigung wird man bis Montag , Dienstag und Mittwoch ,
den ii . . 12. und i 3, April , in der Schindtach , dem Stumpf
und Langenblonwald , der Stadt Ettlingen , auf der Ebene

- 5 n Stamme Eichen und
2oa Stamm Weißbuchen ,

bis Donnerstag , den 14 . April , in dem s. g . Lohwald im Ge -
birg ,

60 Stamme Eichen ,
welche sich sämmtlich zu Holländer - , Bau - und Nutzholz eig¬
nen , und bis Freitag u . Samstag , als den i 5 -, und 16 . April ,
in den erstgenannten Walddistrikten ,

24000 Stück eichene und buchene Wellen ,
öffentlich versteigern . Die Liebhaber wollen sich den 11 . , 12 .
iS . , i 5. u . 16 . April , frühöllhr , an dcmThore oberhalb Schei¬
benhardt , und Donnerstag , den 14 . April , im Gasthaus zur
Sonne in Ettlingen einfinden , von wo wan solche zur Stelle
führen wird .

Karlsruhe , den 27 , März i 83 i .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . . sVersteigerung von buchen, eichen ,birken , Scheiter - und Prügelholz . s Des genehmigten
Wirhschaftsplans pro i 83 o /3 i zu Folge wird man bis Dienstag ,
den ig . April , in dem herrschaftlichen Schneebach - und Schien¬
bergwald , Schöllbronner Reviers ,

54 ika Klafter buchene und
92 3l4 - birkene Prügel ,

bis Mittwoch , den 20 . April , am s. g . Stcckenweg und den
blauen Siegen

ig 1/2 Klafter buchene und
973/4 - birkene Pügel ,

bis Donnerstag , den 21 . April , im Herrschaft ! . Holzberg 4
76 Klafter buchen und
34U2 - eichene Scheiter und Prügel , und

4n3 Stück buchene Wellen ,
bis Freitag , den 22 . April , im herrschaftlichen Schienberg - und
Schneebachwald ,

6475 Stück buchene Wellen und
ö Loos birken Reißig ,

öffentlich versteigern .

, Die Liebhaber wollen sich den 19. , 20 . und sa - April -bei der
Försterwohnung auf dem Mczlinjchwander Hof , früh 8 Uhr ,und Donnerstag , den 21 ' April , Morgens 8 Uhr , in dem
Wirrhchhaus zum Adler in Bürbach einfinden , von wo aus sol¬
che in die nahe gelegenen Waldungen geführt werden sollen .

Karlsruhe, <den 3 o. März , 83 i .
Grvßherzoglttdes Ferstamt Ettlingen -

v. Holzing .

Karlsruhe . sHaus - und Fässcrv er Pachtung . 1
Montags , den ii . April d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird auf
den Antrag der Pfleger das den Karl Ludwig Reblcs Kindern
dahier gehörige 2stöckigte Wohnhaus Nr . 40 der Kronenstraße
sämmt Hintergebäude , Remisen , Stallungen , Gärtchen , Küferei -
werkstät , Essigbraudrei mit z Kellern , so wie 52 Fuder guter¬
haltene stark in Eisen gebundene Weinfässer , im Hause selbst, ent¬

weder im Ganzen oder theilweise an den Meistbietendenverpachtetwerden .
Karlsruhe , den 26 . März i 83 i .

Großherzogliches StadtamtSrevisorat .
K e r l e r .

vät. Sex au er ,
Kommissär -

lFahrnißversteigerung .H Die zur Der -
lassenschaft der verstorbenen Joseph Herz W erthheimerische »Wittwe dahier gehörigen Eiscnwaaren , als ohngefahr

12 Et . Bandeisen ,
1 - Drathelsen ,
4 - Flamineisen ,
3 - Eitiereijen ,
6 - Grabeifen ,
2 - Legeisen ,
6 - Nageleisen ,

36 - Reifeisen,
4 - Ringeiscn ,
4 - Scdmelzeisen ,
5 - Stabeiser ,
4 - Eisenabfall ,
5 - Tafelblech,
8 - Draih ,

27 Rundöfen verschiedener Große ,
27 Blattenöfen ,
14 Achsen ,
23 Pflvgschaaren ,
17 Secheisen ,
70 Kunsthäsen ,
33 eiserne Häfen ,
70 - Pfannen

« Nb mehrere andere in diesen Handel einschlagende Artikel , s»
wie noch verschiedene sonstige Fahrnisse , werden bis

Montag , den 18 . April d . I . ,
Vor - und Nachmittags , und an den darauf folgenden Tagen ,
in der Behausung der Verstorbenen nächst der Ankerbrücke da -
h er , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert , was mit dem
Anhang bekannt gemacht wird , daß allda am

Dienstag , den ig . April d . I . ,
Nachmittags , ohngefähr 3 o Pf . altes Silber , bestehend in Kan¬
nen , B -chcrn , Löffeln , Dosen , Münzen rc. , sodann 5 goldene u .
4 silberne Taschenuhren , der Versteigerung werden ausgesetzt
werden .

Rastatt , den 24 . Mär ; i 83 i .
Grtzßherzvglichcs Amtsrevisorat .

Hink .

Osfcnburg . sWein » ersteigern n g . Î Dienstag ,
den 12 . April d . I - , Vormittags 9 Uhr , werden im St . And .
Hospital dahier

6v Ohm 18260 weißer Bergwcin ,
24 - do . s. g . Weißhcrbst ,
3o - istagr rother und

i 5 o - do . gewöhnlicher weißer Wein
öffentlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber eknlabet .

Offmburg , Len 3 i . März i 83 i .
St . And . Hospitalverwaltung .

Löffler.
RheinSischossheim . sFruchtversteigerung . h

Donnerstag , den 7 . April d . I . , Voiinittags ro Uhr , wer¬
den im hiesigen Kronenwirthshause

60 Malter Korn und
3o - Gerste

versteigert , und dazu die Liebhaber eingeladen .
Rheinbischostheim , den 3 o . März i 83 i .

Großherzogliche Kirchenschaffnek .
Wagner .
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Karlsruhe - fHa
'

userverstei
'

gtrung .H Montag , den
April - 83 > , Morgens g Uhr , wird , höchster Anordnung

gemäß , eine nochmalige Versteigerung des am Eck des großen
Zirkels und der Waldstraffe gelegenen , in Nr . 76 , 60 und 84
dieser Zeitung Naher beschriebenen Palms , zuerst in vier , dann
in zwei Abtheilungen und endlich im Ganzen , unter Vorbehalt
höchster Ratifikation , in dem Hause selbst , statt finden .

Die Gebäulichkeiten , so wie die Kaufbedingungen , .können
täglich eingesehen werden .

Karlßlljhe , den r . April i 83 r .
Aus Auftrag

der Großherzoglichen , vvnnals Markgräfl .
Badischen Domainenkanzlci .

Lauer .

Ladenburg . sA u fforder u n g - H Da nunmehr die
Gewinnstc der Schriesheimer Bergwerkslotterie auSbczahll wer¬
den kennen , so werden die Inhaber solcher Gewinnstkocse hier¬
durch aufgefordert , so »reit dieses nicht schon fpeziel geschehen ,
sich unter Produktion der Originalloose zum Empfang deS Geld¬
betrags dahier zu melden , oder hinlänglich Bevollmächtigte nam¬
haft zu machen .

LaHcnburg , den 2g . Marz 18Z1 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Pfeiffer .
Rbeinbischossheim . fSchuldciiliquidation . il

Dir Bürger Christian Stephan d . 2 . von Mcmprcchtshofen
mit seiner Familie und

der Bürger Johannes Bert sch d. 2 . von Scherzhcim mit sei¬
ner Familie

wollen nach Nordamerika auSwandern ; cS wird daher Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 19 . April d . I - ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubi¬
ger derselben ihre Ansprüche vor dem TheilungSkommiffar im
E .chwanenwirthshause dahier um so gewisser gerend machen sollen .
ülS ihnen sonst zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .

Rhisnbischofsheim , den 2g . Marz i 85 , .
Großherzogl . Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
RheinLischvfSheim . sSchuldcnliquidatron . il

Der Bürger und AckerSmann Johann Philipp Kien ; von
Scherzhcim mit seiner Familie und

der Bürger Michael Wahl von da mit Familie
wollen nach Nordamerika auSwandern ; cs wird daher Lagfahrt
zur SchuldcnUquidation auf

Montag , den 18 . April d . I -,
Vormittags 6 Uhr , anberaumt , um wclcke Zeit deren Gläubiger
ihre Ansprüche vor dem TheilungSkommiffar im Schwancnwirths -
harrS dahier um so gewisser geltend machen sollen , als ihnen
sonst später zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden kann .

RheinbischofSheim , den 29 . März r8Zi .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Jagerschmid .
A ck ern . sSck uld en l i q u i d a ti 0 n .s Gegen Friedrich

W ' akchs Wb . , Elisabetha Binder von Kappcl - Rodeck , ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqurdation auf

Mittwoch , den 20 . April d . I . ,
Nachmittags , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt ; wobei sämt¬
lich « Gläubiger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Masse , zu liquidiren haben .

Achern , den 24 . März i 3Zi .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

K e r n .
f ! Lch em

'
ir. sSchmlbenliquida ti 0 n . ff Der Maurermei¬

ster Georg Graf von Achern will mit seiner Kamille nacls Nord¬
amerika auSwandern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliqui -
dation auf

Dienstag , den 19 . April d . I . ,im Adler dahier anberaumt , und werden sämmtliche Gläubiger
derselben aufgefordert , hiebei um so gewrsser zu erscheinen , und
ihre Forderungen zu liquidiren , als spater ihnen zu ihrer Befrie¬
digung nicht mehr verholfen werden kann .

Achern den 28 . März 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kern .
NeckarSischofsheim . fSchuldenliauidation . fUcber das hierländrschc Vermögen des Hessischen Försters Doll¬

mus zu Wimpfen hat man heule , wegen Ucberschuidung , di«
förmliche Partilulargant ausgesprochen , und Tagfahrtzur Schul¬
densammlung ans

den 4 - Mai d . I . ,
Vormittags 6 Ilhr , auf diesiger Amiskanssei festgesetzt. Ast «
unbekannten Gläubiger res Kridars werden hierum unter dem
RcchtSnachtheile aufgefordert , an diesem Tage zu erscheinen , und
ihre Forderungen richtig zu stellen , daß sie sonst von diese»
Masse mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen werden ,

Neckarbstchofsheim , den iS . Marz igZi .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

V e t t i n g e r .
vstr . Kreitlik .

Wiesloch . fSchuldenlkquidatio n. f Gegen Esaiaj
Wühler von Wiesloch , haben wir Gant erkannt , und Lagfahrt
zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 9 . ( nicht 3 . Mai , wie eS in Nr . ZZ uitd ^ hieß )
Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Kanzlei anberaumk ,

Sämmtliche Gläubiger des Falliten werden zu Richtigstellung
ihrer Forderungen auf obigen Tag und Stunde unter dem Rechts -
nachtheile des Ausschlusses von der vorhandene » Masse anher vo »«
geladen .

Wiesloch , am 10 . März 1831 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt

I . l . A . d . A . B .
M e ß m e r .

vät . Pa Hst

Offenburg , f S ch u lde nli q u idat io n . 1 Wer an
die naev Nordamerika auSwandernden Eheleute Georg Klunz
und Magdalena geb . Engel von Altenheim Ansprüche zu ma -
tpen hat , soll solche am

Freitag , den , 5 . April l . I . ,
früh gllhr , bei dem Theilungskommissan

'
at in Altenheim anmcl --

den , ansonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Weg¬
zug mit ihrem Vermögen gestattet werden wird ,

Offenburg , den 26 . März r 63 i .
GroßherzoglicheS Oberamt .

O r ff.
Gengrnbach . sM i litz p sl 1 ch t ig er . ) Johann Bap¬

tist Svizmüller von Zell am Harmcrsbach , welcher bei der
Militärkonscripiion von 18Z1 mit LooSnummcr 6 zum Äkriv -
dienst bestimmt wurde , bei der Visitation und Aushebung aber
nicht erschienen ist , wird aufgefordcrt ,

binnen 3 Wochen
bei Vermeidung der auf Refraktion gesetzten Strafen sich unfehl¬bar dahier zu stelle,tt

Gcngenbach , den 16 . Mär ; , 83 i .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bossi .
vstt . Lauter >valb .

Verleger und Druckers P . Macklot .
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